
INoch ein Mantel Bargain. 

Amka S 
machten einen großen Einkauf von Frauen- Mänteln bei dck 

Alexander Blatt Cloak Company zu 

331— Abschtqg 
vom regalären EtjgroI-Preis, Der Späthcit der Fuss-on wegen Jetz! ist Eure Gelegenheit ge 
kommen,siletd111thstijcke disc- ullerneueften Styls zu erlange-n Fu Prcdicn die Ihr anderswo 
für Muster vom Anfang der Zaijon bezahlen müßten 

Schöne ganzwollcue Kcrfcn und (5hiffon Broadcloth Mantel für Tnmm mit 
(8«mp1rc- und hallmnltcgcndcm Rücken clegant besetzt alle (8’)1·dj;cn. 

88.50 Mantel 812.50 Mantel 815.00 Mantel 820.00 Mantel 

s6.00 38.50 s9.95 81250 
825 00 Mantel 830.00 Mantel 

16.50 17.50 

Riesiges Assoktimeut von Allem was das Herz am meisten begeht für Weihnachten - 

Für die Kleine ein wahres Feen- 
land un Spielsathen. 

Bringt die Kinder sie zu sehen. Hunderte von Zinn- 
Spielsschem Hunderte von eisernen Spietfuchen 

underte von mechanischen Spielsachen. Hunderte pon 

pielen. Hunderte von Thier-Spielsachen. Hunderte 
von komischen Spielfachen. »Sho-Etyi«, Puppen- 
wägelchem Trommeln, Trompeten, Puppenkpsser und 

Hunderte von anderen Dingen werdet Ihr sehen· 

Für die Männer n. Knaben ha- 
ben wir Anzügc n. Uebcrziehek 

zu Spezialprcisen 
Schlspse, Toschenlücher, Handschuhe, Dosenttägm 

Hüte und Müden, Hemmn, Haigtüchm Socken, Schu- 
he, Stock-tus, Musik-Stig, Resumesseh Messer, Rau- 
cher-Sug, Kragen- und Marchemaskästchem Bürsten 
und Tausende von anderen nühlichen Artikel-L 

Für die Damen und Mädchen 
Seitdem Waifts oder Röcke, Handschuhe, Tafchentüchee, Meile-( Pelzs, Ich s- 

be, Zukunpr Leinwand, Haut-rüsten Neige-, Pomllam TofletkeniSetg, Bücher, 
Wische-, Gürtel, meüme, All-ums, stbeugkäftchm, Handinschen, Börse-U Käm 
me, seidene Umschlagtüchek und Tausend andere Zeuge 

Wir sind etwa am Schluß eines unserer erfolgreichften Geschäftsjahre, und wir wissen die 
Geschäfte zu würdigen die trir durch Annonciren in dieser Zeitung erhalten haben. Wir ver- 

sichern daß wir stets fortfahren werden Euch Waaren zu den allerniedrigften Preisen die niög 
lich sind, zu geben, und genau wie annoncirt. Euch Allen selige, fröhliche Weihnachten und 
ein recht glückliches neues Jahr wiinschend, bleiben wir ergebenst die Euren, 

P. Martin E Bros. D. G. Co. Grund Island. 

Wir sind 
Haupt- 

Quartier 
———)für0——- 

gute Waaren 
zu den 

niedrigsten 
Preisen. 

SG 

Die vollständigste Aus- 

wahl von Diamanten, 

Uhren und geschliffenem 
&#39;Glas, Armbändetn und 

Allem in Schmucksachen 
was sich nur denken läßt, 

sit Präsumtion 
Qualität, 

in diesem Laden. 

Winckolph C card-, 
«The busy JeweHersP i 

Die Erziehung der Dahin-. 

spie sie-liest Its-Ot- Otter- ttd dtrtts 
festem-esse übte siege-. 

l Die Frühreife des Kindes ist oft das 
Produit der elterlichen Eitelkeit. Mit 

dem ersten Schrei des Neugeborenen 
Fern-acht auch oft der falsche Ehrgeiz in 
den Eltern, besonders in der Mutter, 

die törperliche und geifti e Entwicke- 

Wdei Kindes so zu Ferern da 
ltersgenossen der Verwandtschat 

nd Bekanntschaft tief in den Schatten 
estellt werden. Es wird so etwas wie 
n Weitrennen der tiirperliehen und 
eistigen Entwickelung unter den ver- 

pten Alter-genossen arrangirt. Da- 

«tnit der tleine Kerl im Körpergewicht 
nicht um etliche Gramm hinter seinem 
Iglerchalterigen Koufm uriieisteht, wird 
er überfiittert; in gei iger Beziehung 
wird mit i meine f« rmliehe Dressur I wgetrieben fz diese Beguche nur u 

I oft auf Ko en der tindli n Gefun- 

Iehit autg hrt werden, bezeugt die 
ah.rung 

I Geheimnis einer vernünftigen 
körperlichen und geistigen Erziehung 
besteht darin. das gedem Kinde n tiirs 
liche Tempo und ie natürliche since- 
tung feiner Entwickelung rauezufpir- 
ren und, je nachdem, zu ördern oder 
zu hemmen. An der eigentlichen «Be- 
gabung« wird auch der tüchtigste Er- 

wheanan ändern is nen; die ist« 
a t, en tgegeben; es 

s nn sich bei fa er Erziehung im 
ru de nur um das handeln was 
oe he einmal «Kultidtren der Eigen- 

schaften« nennt. Schon ur Erken- 
nung dieser Eigenschaften it ei nöthig« 

« s die Eltern während der ersten Le- 
Iå sfahre die geist e. Entwickelung 
Ii Kindes möglt wenig zu beein- 
user suchen und ruhig der wunder- 

Maltung der geistigen Stig- IIW sieh-um- Das kieidlis hige Itets » » 
in dein Besens- 

Leben. Nachse- m Kinn piquchani 
ltche Stise des mätierlichen Schooßes 
verlassen hat, drirgt nun die in ihrer 
Neuheit verwirrende Fülle der Erschei- 
nu en auf das tindliche hirn ein. 
Wo l hat die sorgende Mutter Natur 
alles gethan. um das unbeschriebene 
Blatt nur allmälig mit Zeichen zu stil- 
len. Ein Theil der Sinnesorgane ist 
in den ersten Lebenszeiten noch stumpf, 
ein noch kleinerer Theil der Sinnes- 
eindritcie wird auch wirklich wahrge- 
nommen. Den größten Theil des Ta- 
ges umfängt Schlaf das Kind. ; 

Diese Winke der Natur sollten nun 
die Eltern recht beherzi en. Statt des- 
sen aber sehen wir. da sich fast regel- 
mäßig die Mütter viel zu lange und 
zu intensiv mit ihren Babieö beschäf- 
tigen. Da werden Berge von Spiel- 
zeug herbeigeschasft, da wird das Kind 
auf alle möglichen Dinge aufmerksam 
gemacht, da werden ihm Worte so lange 
vorgefprochen, bis es sie mühsam nach- 
sprechen gelernt hat, da sollder Kleine 
allen eiterlichen Betannien, Freunden 
und Verwandten alle möglichen Kunst- 
ftiicichen zeigen. Zu einer ruhig-been Entwickelung des Gehirns und r 

Sinnesfunltionen ist bei solchem Re- 
gime keine Zeit. Dazu kommen noch 
für die Kinder der Großfiadt der ge- 
waltige Lärm, die zahlreichen verschie- 
den-artigen Geräusche. die der ftädtische 
Verkehr mit sich bringt. cis gibt Fälle« 
in denen ileine Kinder von einer rich- 
tigen Nervosiiäi befallen wurden. den 
Schlaf und Appetit verloren, schreck- 
hasi wurden, weil in dem Hause die 
Glorie des Fernsprechers allzu oft tönte 
und ein lebhaften Kommen und Gehen 
Kreschtr. Die Krankheitserscheinun- 
gen schwanden sofort, als man die 
Kinder in ein ruhigerei Gemach über- 
fiihrie und jeden Besuch sernhielt. Daß 
unter unseren Zeitgenossen die Nervosi- 
tät so start verbreitet ist· daran hat 
sicherlich einen Theil der Schuld der 
Wunsch der Eltern, aus ihrem Dumm- 
chen möglichst ichs-a ein trug-e non-· 
chen machen zu wollen. s 

Ein eleitrischer Chro- 
n o in e i e r. der die Zeit eines Auto- 
mobiirennens bis nuf die Hundertstels 
ieiunde gennu nngibi, ist in Paris er- 
funden worden. Ein solches Instru- 
ment wird om Statt, ein zweites am. 

Endpunite der Rennitrecke auf estellt, 
und beide sind mit einem strorn ühreni 
den Drahte verbunden. Sobald das 
Rennen beginnt, wird in der Linie ein 
Strom geschlossen, der eine Nadel sur 
Abweichung dringt, welche auf dem 
Papierstreifen einer si drei-enden 
Rolle einen unit hervor rin t. Beim 
Ende des ennens macht e dann« 
einen zweiten Punkt, und mit hilfe 
einer auf den Streifen gedruckten 
Skala kann man dann genau die in- 
itdischen derfioiiene Zeit nbleskm 

JEWELRYI leVERWARE 
of the Most Re li- He Nu ke- 
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Unsere Augumlsl an Weihnachtsges 
scheuten ist die größte und beste, und 
unsere Preise sind die niedrigsten ....... 

MAX J. EGGE- 
Iuwelier und Optik-v 

Dte größten Staaten 
der E rde., Mutterland und Ko- 
lonten zusammengetechnet, sind derma- 
len: Das britifche Weitretch 34,534,- 
000 Quadmxtilameten das russifche 
reteich 22,.&#39;392,«(")0: China 11,883,000; 
Frankreich 1(,i,904,000; Ver. Staaten 
:O,691,000; Brasilien 8,507,000; titrs 
kifches Reich 6,055,(l)0; Deutsche-? 
Reich 3,199,(;00: Argentinien 2.886,- 
«00; Belgien und Kongostaat 2,412,-; 
MO; Dänemar12,345,000; Portugal 
2,171,000; Niederlande 2,079,000; 
Quadrattilometer. Nach der Zahl der 
Bevölkerung ordnen sich die Staaten 

egen folgendermaßen: Britisches 
R ch 403,000,000; Ehtna 850,000,s 
000; russisches Reich 152,000,000; 
Bek. Staaten 98,000,000; Frankreich 
81,000,000; Deutsches Reich 78,000,- 
000; Japan und Korea 82.000,000; 
Oesterreichsungarn 50,000,000; Nie- 
derlande 44,000,000; titrtisches Reich 
88.000,000; Jtalten 86,000,000; Bel- 
sien und Kongo 27,000,000; Spanien 
BRUNO Einwohner. 

Statt Sandfiicken wendet 
man bei den lenkbaten Luftschtssen 
Wasseksöcke an, weil bei windtgem 
Wetter beim Auswaer des Bollastes 
der Sand tn die Motoren fliegen und 
dadurch das Fahrzeug sofort In- 
beauchbae machen könnte. 

Alte Stahlfchtegen wet- 
den auf einer Strecke von 80 Meilen 
an der hochlandsBahnlinte in Schott- 
lanb als Telegmphenjtangen benützt- 

Braucht Ihr Geld 

um Ente Ernte daheimer zu 
lasset-, einen Stall oder einen 
Aus-m an Euer Haus zu 
bauen, Vieh für den Herbst 
zum zünem zu kaufen, oder 
für viele andere Zwecke? Wenn 
das du Fall ist« laßt uns Euch 
dienen. Unsere Gebüheen sind 
mäßig, und good-kommende 
Bedienung ist Euch zugesichert 
Wenn Jhk unbenüdtel Geld 
habt, Datum es nicht als Zett- 
depostt out-gen in untern 
Bank zu 

4 Im. Zinses Instit ssi 
sendet-Hm us est Its-. 

commercial state sank 

V. I. Clown-h Präsident, 
O. B vactt Pia-Präsident 
E D. dumme-h ·- Kamm, 
E D Mens, Vüllsi Kamm- 

W wiss-Moos 

— hy. cagge verkaufte seine Zum 
West vom Seid-konstitu- 

Neueste Muster in fancy Westen 
werth bis zu 8;3.()() 

werden frei weg-gegeben 

mit jedem Anzug, der zwischen Weihnachten nnd Nenjahr ver- 

kauft wird, werden wir eine dieser Westen verschenken, deren 

Qualität im Verhältniss mit dem Preise des Anznges sein wird. 

Seht die Weiten in unserem Schaufenfter. 

Wir werden ebenfalls Spezialpreife geben auf alles an- 

dere imILaden. Eine vortreffliche Gelegenheit, Geld zu spa- 
ren an Euren Weihnachtsgefchenkem 

MU( 
Händlcr von guter Kleidung. 


